
terin der Sozialen Arbeit, gründete im Jahr 1908 die erste
interkonfessionelle „Soziale Frauenschule“, die heutige
Alice Salomon Hochschule Berlin, und war darüber hinaus
eine Pionierin der deutschen und internationalen Frauen-
bewegung. Mit Verweis auf ihre jüdische Herkunft wurde
sie im Jahr 1937 von der Gestapo gezwungen, Deutsch-
land zu verlassen. So emigrierte sie nach New York, wo
sie eine Autobiographie in englischer Sprache verfasste,
die sie als Publikation in Deutschland vorgesehen hatte.
Diese Biographie wurde von Rolf Landwehr bearbeitet und
aus dem Englischen übersetzt, ergänzt durch eine Zeit-
tafel und ausdrucksvolle Fotos. Alice Salomon beschreibt
in 24 Kapiteln ihren Lebensweg und zeichnet ein Bild der
wechselnden politischen Verhältnisse, wobei vor allem die
Weimarer Republik, deren Zusammenbruch und die natio-
nalsozialistische Politik in den Blick genommen werden.
Das Buch ist ein wichtiges Dokument für alle, die sich für
Alice Salomons Leben, die Geschichte der sozialen Reform-
bewegungen, die Entstehung und Entwicklung des Sozial-
arbeiterberufs, die Frauenbewegung und die Auseinander-
setzung mit dem Nationalsozialismus interessieren.

Evangelisch – Diakonisch. Evangelische Hochschulper-
spektiven Band 4/2008. Hrsg. Richard Edtbauer und Alexa
Köhler-Offierski. Verlag Forschung – Entwicklung – Lehre.
Freiburg im Breisgau 2008, 286 S., EUR 15,–
*DZI-D-8669*
In der Reihe Evangelische Hochschulperspektiven erschei-
nen in jährlicher Folge interdisziplinäre Fachpublikationen
zu aktuellen Entwicklungen in den Bereichen Bildung, Ge-
sundheit und Sozialwesen. Thema des vorliegenden vier-
ten Bandes ist die diakonische Arbeit der evangelischen
Kirche. Die Beiträge befassen sich, ausgehend von theolo-
gischen und historischen Überlegungen, mit der Sozialen
Arbeit in Indien, mit Fragen der Leitungsverantwortung
und mit der Bedeutung von Armut und veränderten Fami-
lienstrukturen für das diakonische Handeln. Vorgestellt
werden mit Verweis auf die Relevanz der Diversität zudem
unterschiedliche pädagogische Tätigkeitsfelder wie die
Erwachsenenbildung und der evangelische Religionsun-
terricht an Berufsschulen. Das Buch eignet sich für Fach-
kräfte in Wohlfahrtsverbänden sowie Lehrende und Stu-
dierende der Erziehungswissenschaften, Sozialwissen-
schaften und Theologie.
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